
Dorfentwicklung Dorfregion Gemeinde Himbergen

2. ARBEITSGRUPPENSITZUNG Wirtschaft und Tourismus

2. Arbeitsgruppensitzung

Mögliche Projektansätze

Förderung von Kleinstunternehmen

Erstellen einer gemeinsamen Projektvorschlagsliste
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Dorfentwicklung Dorfregion
Fragen
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• Stand der Erfassung?

• BAG- Förderung Radwege nach dem Programm Stadt und Land
Präsentation

• Ausweisung von Radschutzstreifen (Himbergen, Kl. Thondorf)

• Ladeinfrastruktur : auf Ebene der SG ist eine mögliche Koordinierung 
angedacht



Dorfentwicklung Dorfregion
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Mögliche Projekte die im Dorfentwicklungskonzept verankert werden 
könnten



Dorfregion A Aufenthalts- und Infobereiche sowie Ladestation für E-Bikes als 
Grundausstattung für den (Fahrrad-) Tourismus schaffen
Fahrradverleih – Internetseite

Dorfregion B Errichtung E-Ladesäule 

Dorfregion C Ausweisung und Schaffung zweier/dreier Stellplätze für Wohnmobile im 
Bereich der Schule 

Dorfregion D Ausweisung von Themenrouten; Ausarbeitung von Kartenmaterial bzw. 
Infobereichen mit Orientierungskarten und Schaffung entsprechender 
Begleitinfrastrukturen 
Erneuerung und Ergänzung von Wegweisern und erläuternder Beschilderung 
zur Entwicklung und zu Besonderheiten in der Kulturlandschaft 
(Großsteingräberroute) 
Erneuerung  von Wirtschaftswegen, die gleichzeitig auch als Radwege 
fungieren
Ausweisung von separaten Reitwegen und entsprechenden Routen
ergänzende Aussichtspunkte/Aussichtsturm/Kletterturm anlegen
Ausweisung einer Inlineskating-Route, von Lauf-/ und Nordic Walking 
Strecken mit Kilometrierung (Planetenweg)



Dorfregion E Rad- und Wanderrouten in bzw. durch die Göhrde gemeinsam mit Vertretern 
aus dem Landkreis Lüchow-Dannenberg, den LEADER Regionen und der 
Staatsforst konzipieren und ausweisen
Rundwege Naturlehrpfad etc.

Dorfregion F Erarbeitung eines natur- und kulturgeschichtlichen Heimatbuches 
▪ neue Themenrouten für die Dorfregion unter den Aspekten 

/Sehenswürdigkeiten/Geschichte/Kultur entwickeln und ausschildern
▪ Ausweisung von markanten Altgebäuden und anderen kulturhistorisch 

interessanten Bereichen durch Informationstafeln, die für weiterführende 
Informationen mit einem QR-Code versehen werden

Dorfregion G Wald- oder Heidespielplatz anlegen / Einrichtung eines Niedrigseilgartens

Dorfregion H Anlage von Radschutzstreifen für den innerörtlichen Radverkehr aus 
Gründen der Verkehrssicherheit, an der L 253 im Ortsdurchgangsbereich von 
Himbergen, Errichtung von Radabstellanlagen an den Bushaltestellen

Dorfregion I Schaffung eines verbindenden Radweges an der L 253 von Bad Bevensen an  
die B 216  über Himbergen nach Hitzacker und Neu Darchau
(Verbindung des Ilmenauradweges und des Weser-Elbe Radweges mit 
Anschluss an den Elberadweg



Dorfregion J Rad- und Wanderrouten in bzw. durch die Göhrde gemeinsam mit Vertretern 
aus dem Landkreis Lüchow-Dannenberg, den LEADER Regionen und der 
Staatsforst konzipieren und ausweisen
Rundwege Naturlehrpfad etc.

Dorfregion K Anlage eines Campingplatzes als Angebot für die Naherholung und für den 
Tourismus 

Dorfregion L gezielter Beratung, zusammen mit der Werbegemeinschaft Himbergen und 
Umgebung, Förderungen für einzelne Betriebe zu generieren









https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1GgaaRIYHcpVb1A
oaEAxYqkw3yzaeE6TK&usp=sharing





PROJEKTVORSCHLÄGE

Dorfentwicklung Dorfregion Gemeinde Himbergen
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Leitbild:  
„Natürlich Himbergen!

Gemeinsam zum Wohle aller:
Bewährtes erhalten - Zukunft gestalten!“



Dorfentwicklung Dorfregion

Fördertatbestände-Dorfentwicklung
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Kleinstunternehmen der Grundversorgung 



Dorfentwicklung Dorfregion

Fördermöglichkeiten
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1. Investitions- und Förderbank Niedersachsen – NBank

2. KfW-Bank

3. Förderdatenbank des Bundes

4. ZILE-Richtlinie

5. Kleinstunternehmen der Grundversorgung











Dorfentwicklung Dorfregion

Fördermöglichkeiten in Anlehnung an den Fördertatbestand  
Maßnahme -Kleinstunternehmen der Grundversorgung- der
ZILE-Richtlinie
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Dorfentwicklung Dorfregion
Wirtschaft und Tourismus
Zuwendungsempfänger

sind eigenständige Unternehmen mit weniger als 10 Mitarbeitern und 
einem Jahresumsatz von unter 2 Mio. EUR.
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Kleinstunternehmen

entscheidend ist die Zahl der Vollzeitbeschäftigten  



Dorfentwicklung Dorfregion Gemeinden Ribbesbüttel und Rötgesbüttel
Wirtschaft und Tourismus

Grundversorgung ist die Deckung der Bedürfnisse der Bevölkerung mit 
Gütern oder Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen sowie des 
unregelmäßigen aber unter Umständen dringlich vor Ort zu erbringenden 
oder lebensnotwendigen Bedarfs.  
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Konkurrenzsituation mit ggf. bereits bestehenden, gleichartigen 
Einrichtungen in einem der Funktion der Einrichtung entsprechenden 
räumlichen Umfeld — mindestens der angrenzenden Nachbarorte 



Dorfentwicklung Dorfregion Ribbesbüttel und Rötgesbüttel
Betriebe mit Alleinstellungsmerkmal 
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Gaststätten Bäcker
Bauunternehmen                                                            Dachdecker

Pianostimmer 
Krankengymnastik/Massage

Friseur
Physiotherapeut Logopäde

Blumen Zimmerei
Holzbearbeitung                              Holzhandel

Ergotherapeut
Sanitär und Heizungsbau

Schlachterei 
Maler                                         Tischlerei



Dorfentwicklung Dorfregion Gemeinden Ribbesbüttel und Rötgesbüttel
Wirtschaft und Tourismus
Ausschlüsse 

• landwirtschaftliche Unternehmen 
• Ärzte, Zahnärzte, Psychotherapeuten und Apotheker sowie Franchise-

Unternehmen als Bestandteil von Großunternehmen
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Dorfentwicklung Dorfregion Wirtschaft und Tourismus

Fördermöglichkeiten

• Umnutzung ungenutzter Bausubstanz durch 
Nah-/Grundversorgungseinrichtungen des täglichen Bedarfs (z. B. kleine
Dienstleistungs- und Versorgungszentren mit Einzelhandel, Bäcker,
Schlachter, Poststelle, Bank usw.), auch mobiler Art, 

• Investitionen in die Errichtung neuer Unternehmen 
• Investitionen in die Erweiterung vorhandener Unternehmen
• Diversifizierung vorhandener Unternehmen in Produktion oder 

Dienstleistungen
• Dienstleistungen zur Mobilität, 
• Erwerb von bebauten Grundstücken

Der Innenausbau ist förderfähig, sofern es für die Funktion des 
Förderobjektes erforderlich ist.
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Dorfentwicklung Dorfregion
Wirtschaft und Tourismus
Voraussetzungen
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a) die erforderliche Qualifikation für die Führung eines Betriebes  

b) ein Wirtschaftskonzept,  

c) die Sicherstellung der Gesamtfinanzierung durch eine 
Finanzierungsbestätigung der Hausbank, einen Eigenkapitalnachweis 
sowie ggf. weitere Kreditverträge (z. B. KfW) 



Dorfentwicklung Dorfregion
Wirtschaft und Tourismus
Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

• Der Fördersatz beträgt 45 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

• Das Mindestinvestitionsvolumen beträgt 10 000 EUR (ohne Umsatzsteuer). Die Zuwendung beträgt je 
Projekt höchstens 200 000 EUR. 

• Die Förderung der Projekte erfolgt unter Beachtung der Grenzen und Bestimmungen der Verordnung 
(EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis). 
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Dorfentwicklung Dorfregion
Förderkonditionen Kleinstunternehmen
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Fördersatz beträgt 45 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

Der Fördersatz für Projekte, die der Umsetzung und damit der 
beschriebenen Zielerreichung eines integrierten ländlichen 
Entwicklungskonzeptes oder eines regionalen Entwicklungskonzeptes 
nach LEADER dienen, kann um 10 Prozentpunkte erhöht werden. 

Das Mindestinvestitionsvolumen beträgt 10 000 EUR (ohne 
Umsatzsteuer). Die Zuwendung beträgt je Projekt höchstens 200 000 
EUR. 













Dorfentwicklung Dorfregion
Handlungsziel  Kleinstunternehmen
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Handlungsziel: Unterstützung der örtlichen Wirtschaft

Teilziel: Information auf den Internetseiten der Gemeinden verbessern
Teilziel: Förderung von  Kleinstunternehmen der Grundversorgung

Ziel: Information über und für die ansässigen Betriebe verbessern
• Ansprechpartner benennen 
• Liste der Betriebe
• Ausbildungsplatzbörse

Ziel: Fördermöglichkeiten aufzeigen
• Wirtschaftsförderung des LK Uelzen verlinken
• Samtgemeinde/Dorfregion verlinken

Unternehmen gezielt auf den neuen Fördertatbestand hinweisen
a. durch Anschreiben 
b. durch Beratung 
c. durch Hinweis auf Fördermöglichkeiten auf den Internetseiten 


